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EDITORIAL

Norddeutscher Campingtag
Wenn Veranstaltungen wie der „Bayerische Camping-
tag“ seit Jahren erfolgreich die Camping- und Freizeit-
unternehmer im Süden unserer Republik wie ein Mag-
net an zieht, wird es Zeit, im Norden ähnliches auf die 
Beine zu stellen. Also gibt es am 1. und 2. Dezember 
2015 erstmalig den „Norddeutschen Campingtag“ in 
Rostock-Warnemünde. 
Die sechs norddeutschen Landesverbände, in diesem 
Jahr unter der  Federführung des „Verbandes für Cam-
ping und Wohnmobiltourismus in Mecklenburg-Vorpom-
mern e.V.“, haben ein recht anspruchsvolles Programm 
zusammen gestellt. Fachvorträge und die Gelegenheit 
zu  Diskussionsgesprächen werden neue Impulse we-
cken. Eine Fachausstellung von hohem Niveau gehört 
zum „Norddeutschen Campingtag“ wie das Salz zur 
Suppe. Die Gelegenheit mit Herstellern, Dienstleistern 
und Partnern der Campingwirtschaft in einen Dialoge 
zu treten, dürfte reges Interesse finden. Bisher haben 
sich 32 Aussteller zum „Norddeutschen Campingtag“ 
angemeldet. Diese Resonanz, auch seitens der Aus-
steller, zeigt die absolute Notwendigkeit einer solchen 
Veranstaltung im Norden unserer Republik.

Jetzt müssen Campingunternehmer den „Norddeut-
schen Campingtag“ mit Leben erfüllen. Aber wer zwei-
felt daran? 

Ihr CWH-Team



EK Freizeit bündelt bundesweit die Bedarfsmengen  
von über 500 Mitgliedsbetrieben
➤ Sie sparen Geld und verbessern Ihre Kostenstruktur
➤ Freiwillige Rahmenvertragsnutzung
➤ Zusätzliche Bonusrückvergütung
➤ Sicherheit durch laufende Preisüberwachung und -optimierung
➤ Schnelle Reklamationsbearbeitung
➤ Kommunikation über das EK Freizeit-Extranet

EK Freizeit – Ihr Einkaufsnetzwerk für die Campingwirtschaft

EK Group GmbH · Kurfürstenallee 130 · 28211 Bremen 
Tel.: 0421 / 20550-72 · Fax: 0421 / 20550-55 · www.ek-group.de 

Telefon (0 5151) 5 89-0

Inserenten
EK Freizeit 
Ihr Einkaufsnetzwerk
Messekalender

Vertragspartner anklicken ...

Kontakte die sich rechnen

Noch Fragen? Einfach E-Mail schicken.
kuschel@campingwirtschaft.com

Zäune, Bänke,
Rasenwaben etc.

Baumaschinen
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Flüssiggas 
Technische Gase
Hoyer G.m.b.H. 

Telefon (0 42 62) 7 97
www.hoyer-energie.de

Günstig Gas und Strom für Industrie 

                  www.wattline.de
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Elefantenrunde auf dem Caravan-Salon 2015  
BVCD, CIVD und DCHV trafen sich in Düsseldorf

Am 1. September 2015 fand 
in Düsseldorf das Treffen der 
Vertreter von Industrie 
(CIVD), Handel (DCHV) und 
Campingplätzen (BVCD) 
statt. Für den CIVD nahm der 
neu gewählte Präsident Her-
mann Pfaff, für den DCHV 
Geschäftsführer Oliver Wai-
delich und für den BVCD 
Präsident Dr. Gunter Riechey 
und Vizepräsident Günter 
Ziegler teil. Es wurde die ak-
tuelle Situation der verschie-
denen Bereiche der Branche 
eingeschätzt. 
Dr. Riechey betonte noch 
einmal, dass die sehr positi-
ve Entwicklung der touristi-
schen Übernachtungen auf 
deutschen Campingplätzen 
seit über 12 Jahren auch 
Ausdruck eines ausgespro-
chenen guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnisses im euro-
päischen Vergleich sei. Auf 
deutschen Campingplätzen 
hätte sich viel bewegt hin-
sichtlich der Anpassung an 
neue Gästewünsche, insbe-
sondere in Bezug auf das 
stark wachsende Klientel 
der Wohnmobilisten und er 
bedauerte die negative Ein-
schätzung der Campingplät-
ze in Deutschland durch Her-
mann Pfaff in seiner 
Eröffnungsrede zum Cara-

van-Salon. Herr Pfaff begrün-
dete seine kritischen Sätze 
in der Rede damit, dass bei 
Besucherbefragungen des 
Caravan-Salons immer wie-
der negative Beurteilungen 
zu den Campingplätzen ab-
gegeben würden und dass 
hier Einiges verbessert wer-
den müsste.
Vom BVCD wurde eingewen-
det, dass man zwar für kriti-
sche Hinweise immer dank-
bar sei, aber auch ein Prob-
lem darin sehe, wenn in der 
Werbung nur Emotionen und 
nicht auch ein Stück Realität 
vermittelt würde. Das Wohn-
mobil oder der Caravan ste-
hen bei der Urlaubsnutzung 
häufig eben nicht auf dem 
Felsen oder auf der Düne am 

Meer – wie Anzeigen oder 
TV-Spots suggerieren, son-
dern auf einem Camping-
platz oder Wohnmobilstell-
platz. Emotionen seien in 
der Werbung wichtig, können 
aber auch zu Enttäuschun-
gen führen. Es wurden vom 
BVCD ausdrücklich die Wer-
beanstrengungen des CIVD 
durch TV-Spots begrüßt und 
der Wunsch geäußert, an der 
stärkeren Vermarktung der 
Urlaubsform Camping bzw. 
Caravaning teilzunehmen. 
Caravaning wird erst mit der 
richtigen touristischen Infra-
struktur zum reinen Urlaubs-
vergnügen. Industrie, Handel 
und Camping- bzw. Stellplät-
ze haben es mit den glei-
chen Kunden bzw. der identi-

Niederländische Botschafterin im Schwarzwald 
Verstärkte Zusammenarbeit mit den Niederlanden

schen Gäste-Gruppe zu tun, 
die zufrieden gestellt werden 
will.
Alle Seiten betonten, dass 
es viele gemeinsame politi-
sche Themen gibt, bei denen 
man sich sinnvoll abstim-
men sollte. Es wurde verein-
bart, sich künftig regelmäßi-
ger zu treffen. Der nächste 
Termin soll in Stuttgart auf 
der CMT 2016 stattfinden 
und mit konkreten Projekt-
vorschlägen vorbereitet wer-
den.

Information:
BVCD e.V.
10437 Berlin
Tel.: 030 33778320
Email: info@bvcd.de

Dr. Gunter Riechey

von links: Bürgermeister Jan Zeitler, LCBW-Vorsitzender Kurt Bonath, Botschafterin Monique van Daalen, 
2. Vorsitzender LCBW Günter Ziegler, MdB Hans-Joachim Fuchtel, Campingplatzbetreiber Reinhold Kuch

Vertreter des Landesverban-
des der Campingplatzunter-
nehmer in Baden-Württem-
berg e. V. haben die Bot-
schafterin des Königreichs 
der Niederlande Monique 
van Daalen beim Freizeitpark 
Camping Schüttehof in Horb 
empfangen. Die Botschafte-
rin ist neben ihrer Delegati-
on von Staatssekretär MdB 
Hans-Joachim Fuchtel be-
gleitet worden, auf dessen 
Einladung der Besuch im 
Schwarzwald erfolgte. 
Botschafterin van Daalen lie-
gen die engen Bande, der 
Ausbau und die Pflege der 
guten Beziehungen zwischen 

Hermann Pfaff Günter Ziegler
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Gräserland!

den Niederlanden und 
Deutschland besonders am 
Herzen. Deutschland ist 
nicht nur wichtigster Han-
delspartner, sondern auch 
das beliebteste Reiseziel 
der Niederländer. Speziell im 
Campingtourismus bilden 
die Niederlande den größten 
ausländischen Quellmarkt 
für Baden-Württemberg. Das 
Campingland Baden-Würt-
temberg konnte nach Anga-
ben des Statistischen Lan-
desamtes in Stuttgart im 
Jahr 2014 insgesamt 3,4 
Millionen Übernachtungen 
und eine Zunahme um 5,4 
Prozent verzeichnen. Die 
meisten ausländischen 
Campinggäste mit gut 
403.000 Übernachtungen 
kamen dabei aus der „Cam-
pingnation Nummer eins“, 
den Niederlanden. Nach wie 
vor handelt es sich beim 
Schwarzwald um die belieb-
teste Campingdestination in 
Baden-Württemberg. 
„Camping ist Kult!“ so 
Staatssekretär Fuchtel beim 
Rundgang über den Cam-
pingplatz. 
Auch Kurt Bonath, 1. Vorsit-
zender des Landesverban-

des der Campingplatzunter-
nehmer in Baden-Württem-
berg e. V. (LCBW), betonte, 
dass gute Beziehungen zwi-
schen beiden Ländern wich-
tig sind. So besucht der 
LCBW diverse Messen in 
den Niederlanden, lässt die 
neugestaltete Internetseite 
www.camping-bw.de derzeit 
ins Niederländische überset-
zen und führt im Herbst eine 
Studienreise für die Ver-
bandsmitglieder nach Hol-
land durch, wo unterschiedli-
che Campingplätze besich-
tigt werden.
Van Daalen, Fuchtel und Bo-
nath bekräftigen,  alles dar-
an zu setzen, dass zukünftig 
noch mehr Gäste aus dem 
Norden ihren Campingurlaub 
im Süden Deutschlands ver-
bringen.

Landesverband der 
Campingplatzunternehmer 
in Baden-Württemberg e. V.
- Geschäftsstelle -
78351 Bodman-Ludwigshafen
Tel. 07773-937519
www.camping-bw.de
info@camping-bw.de

FINKOTA- 
Rahmenvertrag  
vor dem Abschluss 

Originelle und 
vor allem 
preisgünstige 
Vermietungs-
objekte sind 
in der Cam-
ping- und Frei-
ze i tb ranche 
ein großes 
Thema. Des-
halb freuen 
wir uns, Ihnen 
heute als Vor-
abinformation mitteilen zu 
können, dass wir uns mit 
Finkota®, www.camping-
fass.de, generell über den 
Abschluss eines Rahmen-
vertrages einigen konnten.
Wir werden Sie informie-
ren, sobald der Rahmen-
vertrag in allen Einzelhei-

ten unter www.ek-group.de 
mit Hilfe Ihrer persönli-
chen Logindaten einseh-
bar ist. 
 
Information:
EK Group GmbH 
Tel. 0421/20 55 072 
Fax 0421 20 55 055
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Änderungen vorbehalten. Programmaktualisierungen unter www.norddeutscher-campingtag.de/programm. 

 
PROGRAMM  
Gesamtmoderation: Michael Seidel, Schweriner Volkszeitung 
 
 
 

 
ab 08:00 Uhr 
 

Anreise und Anmeldung 
Zeit für Ausstellergespräche, Networking und Kaffee 
 

10:00 Uhr Begrüßung und Grußworte 
Begrüßung durch Michael Seidel und Knuth Reuter / VCWMV 
Grußwort eines politischen Vertreters  
 

 Einführung: Camping und Caravaning im Kontext des Deutschlandtourismus 
Dirk Dunkelberg / Deutscher Tourismusverband e.V. (DTV) 
 

10:50 Uhr Deutsche Campingplätze im internationalen Vergleich – Eine Bestandsaufnahme auf 
Basis der ADAC-Klassifikation 
Stefan Thurn / ADAC e.V. 
 

11:30 Uhr Camping und Medical Wellness 
Walter Jankowski / Deutscher Medical Wellness Verband e.V. 
 

12:00 Uhr 
 

Branchenexkurs DEHOGA 
Guido Zöllick / Deutscher Hotel- und Gaststättenverband e.V. 
 

12:30 Uhr Mittagspause: Zeit für Ausstellergespräche, Networking 
 

14:00 Uhr Campingtourismus – Entwicklung und Perspektiven 
Mika Fischer / NIT- Institut für Tourismus- und Bäderforschung in Nordeuropa GmbH 
 

14:45 Uhr Podiumsdiskussion „Bedeutung des Campingtourismus in Deutschland“ 
PODIUMSGÄSTE: Dr. Gunter Riechey / BVCD, Dirk Dunkelberg / DTV, Bernd Fischer / 
Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e.V., Dr. Catrin Homp / Tourismusverband 
Schleswig-Holstein e.V., Dieter Hütte / TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH, Stefan 
Thurn / ADAC e.V. 
 

MODERATION: Michael Seidel 
 

16:15 Uhr Kaffeepause: Zeit für Ausstellergespräche, Networking und Kaffee 
 

17:00 Uhr Impulsvortrag: Erfinden Sie Ihren „Laden“ neu – und verlassen Sie den Wettbewerb! 
Jürgen Krenzer, krenzers rhön 
 

18:00 Uhr Schlussworte zum 1. Tag 
 

18:00 - 
20:00 Uhr 

Zeit für Ausstellergespräche 
 

18:30 Uhr Vernetzung von Jungunternehmern 
Malte Riechey / Camping- und Ferienpark Wulfener Hals 
 

ab 20:00 Uhr Abendveranstaltung 
 

 

 
08:30 Uhr Einlass 

Zeit für Ausstellergespräche, Networking und Kaffee 
 

09:30 Uhr Begrüßung 
 

Reiseportal FREEONTOUR 
Francis von de Waarsenburg / Caravaning Customer Connect GmbH
 

10:30 Uhr Kaffeepause: Zeit für Ausstellergespräche, Networking 
 

11:00 Uhr Mehr Erfolg im Internet – 11 Trends & Tipps für die Campingwirtschaft 
Jan Hoffmann / TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH und  
Carsten Pescht / Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
 

12:30 Uhr Zusammenfassung und Verabschiedung 
 

13:00 - 
20:00 Uhr 

Zeit für Ausstellergespräche, Networking 
 

ab 14:00 Uhr Mitgliederversammlung (VCWMV) und weitere Mitgliedertreffen vor Ort 

D
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  Haus „Bosi“ und Haus „Fee“
Märchenhäuser

Bostalsee

  Leiter & Kletternetz oder Rutsche

HOLZWURM GmbH ,Alte Weinberge 21 
14776 Brandenburg a. d. Havel / Germany 

Tel.: +49 03381 / 2614 - 14  •  Fax:  - 44
- ail: holz urm s ielgeraete ro  .de

.s ielgeraete ro  .de

D ie Märchenhäuser sind Spielhäuser, in denen man auch gut übernachten kann.

Norddeutscher Campingtag 2015  
in Rostock-Warnemünde 

Nachdenken, Querdenken und NEUdenken 

Mit verschiedenen Fachvor-
trägen, anregenden Impuls-
referaten, Diskussionsrun-
den zu aktuellen Bran-
chenthemen und einer 
Fachausstellung bietet der 
erste Norddeutsche Cam-
pingtag 2015 für Camping-
unternehmer und -interes-
sierte eine geeignete Platt-
form für einen lebhaften 
Austausch. Die Veranstal-
tung findet am 1. und 2. 
Dezember in Rostock-Warne-
münde statt. Ziel ist es, den 
Dialog mit Experten und Kol-
legen zu fördern, gemein-
sam Ideen zu entwickeln und 
neue Impulse zu bekommen. 
Die Veranstaltung wird vom 
Verband für Camping- und 
Wohnmobiltourismus in 
Mecklenburg-Vorpommern 
e.V. (VCWMV) in Zusammen-
arbeit mit den Landesver-

bänden der Campingplatzun-
ternehmer Schleswig-Hol-
stein (VCSH), Niedersachsen 
(VCN), Berlin-Brandenburg 
(VCB), Nordrhein-Westfalen 
(FFC) und Sachsen-Anhalt 
(VCS-A) durchgeführt. Die Ta-
gung findet im maritimen 
Ambiente Mecklenburg-Vor-
pommerns statt. „Wir sind 
stolz, die Gastgeber des ers-
ten Norddeutschen Cam-
pingtags sein zu dürfen“, so 
der erste Vorsitzende des 
VCWMV, Knuth Reuter. „Eine 
Kooperation der Bundeslän-
der stärkt den Zusammen-
halt der Verbände und poten-
ziert zudem die Leistungsfä-
higkeit der Camping- 
wirtschaft, da ein Austausch 
für alle Beteiligten von Vor-
teil ist.“ Der NCT wird künftig 
rotierend in den anderen 
norddeutschen Bundeslän-

dern ausgetragen. 

Schwerpunkte der Tagung 
Fachbesucher freuen sich 
auf ein spannendes Pro-
gramm sowie die Gelegen-
heit zum Dialog unter neuen 
und alten Kollegen. „Impul-
se zum Nachdenken, Quer-
denken und NEUdenken“ – 
lautet das übergreifende 
Motto der Veranstaltung. 
Schwerpunkte der Vorträge, 
die zum Nachdenken animie-
ren, sind dabei die Themen 
„Entwicklung und Potenziale 
im Campingtourismus“ so-
wie „Zielgruppen verste-
hen“. Im Rahmen einer Podi-
umsdiskussion wird die Be-
deutung des Camping- 
tourismus in Deutschland 
diskutiert. Hervorzuheben 
sind zudem die Vorträge zum 
Querdenken zum Thema 

„Camping und Medical Well-
ness“ von Walter Jankowski 
vom Deutschen Medical 
Wellness Verband e.V. sowie 
ein Branchenexkurs von Gui-
do Zöllick, dem stellvertre-
tenden Präsidenten des 
Deutschen Hotel- und Gast-
stättenverbandes e.V. In sei-
nem Vortrag berichtet er 
über Entwicklungen der Ho-
tel- und Gaststättenbranche 
und gemeinsame Schnitt-
punkte mit der Campingwirt-
schaft. Des Weiteren dreht 
es sich während des Nord-
deutschen Campingtages 
um innovative Ideen, Neufin-
dung und Platzierung im 
Campingsektor sowie On-
line-Marketing-Trends und 
-Tipps für die Campingwirt-
schaft 

Veranstaltungsablauf 



10

Vermietmodelle  
nach Maß  

geschneidert

Ortsveränderliche  
Mobilheime  

mit höchster Qualität  
dank unserer  

modernen Fabrik  

Beratung, Planung 
und Herstellung  
aus einer Hand

Tel. 0031- 5 29 48 89 00 
www.arcabo.de 

Nieuwleusen (NL)

Der Fantasie ist  
keine Grenze gesetzt

VCSR – ein starker Landesverband
Der VCRS (Verband der Cam-
pingplatzunternehmer Rhein-
land-Pfalz und Saarland e.V.)  
feiert in diesem Jahr sein 
25-jähriges Bestehen. Dazu 
wird am 18. und 19. Novem-
ber 2015 eine Jubiläumsver-
anstaltung im Hotel Hoch-
wiesmühle in Bexbach statt-
finden. 
Während der Jahreshauptver-
sammlung des Verbandes der 
Campingplatzhalter in 
Deutschland e.V. (VCD) am 
14. März 1989 wurde be-
schlossen, dass der Landes-
verband Rheinland-Pfalz und 
Saarland ab 1. Januar 1990 
seine Selbstständigkeit er-
hält. Zum 1. Vorsitzenden 
wurde damals Herr Günter 
Frommen, zum 1. Stellvertre-
ter Herr Walter Hetsch und 
zum  2. Stellvertreter/Schrift-
führer Herr  Peter Eichers ge-
wählt. 
Seit nunmehr 25 Jahren ver-
tritt  der VCRS die Interessen 
der Campingbranche bei Ver-
bänden und Vereinen von In-
dustrie, Wirtschaft, Touristik 

und auf politischer Ebene bei 
Städten, Gemeinden bis hin 
zur Landesregierung in Rhein-
land-Pfalz und im Saarland. 
Weitere Schwerpunkte sind 
die gemeinsame Werbung so-
wie Fortbildungsveranstaltun-
gen für Mitglieder. Ein starker 
Landesverband ist für die 
Campingbranche unverzicht-
bar.
Bei der Jubiläumsveranstal-
tung werden neben zahlrei-

Der amtierende Vorstand im Jubiläumsjahr. Von links: C. Kopper, M. 
Graf, H. Christ, M. Hermsen, G. Becker, B. Koch-Geib, J. Omlor, M. 
Jungfleisch, E. van Dongen – es fehlt: S. Nothof

ART and SOURCE GmbH · CAME Deutschland GmbH · Camper Clean Tebartz & But-
terweck GbR · CAMPTEC, Ceitec, CompuSoft · Cynox-Weinert Engineering GmbH · 
DEIZ-Composite GmbH & Co. KG · EMC Berlin UG · Event-Partner: ECOCAMPING e.V. 
· Erdmann Edv Service · Finkota · Fritz Berger GmbH · GeoTop Vermessungs- und In-
genieurbüro Berger · GHK-DOMO GmbH · Hütten + Tesch Versicherungsmakler GbR · 
Infga GmbH · Ingenieurbüro Arbeitsschutz-Maximus · KRÜGER SYSTEME · Matecra 
GmbH · easycamp · Miele Professional · NATURWAGEN & Logdes · Prowi GmbH · 
RBPR Ralph Binder Public Relations · Sanicus GmbH · S.O.F.A. GmbH · SIK-Holzgestal-
tungs GmbH · SOLEADO · TET Hygiene Vertrieb · TREFON electronic GmbH · Tyczka 
Totalgaz GmbH · W. ARNOLD GmbH · Waipol Ferienchalets und weitere. 

Fachausstellung
An beiden Veranstaltungs-
tagen besteht die Möglich-
keit im Rahmen einer be-

gleitenden Fachausstellung, 
mit verschiedenen Partnern, 
Herstellern und Dienstleis-
tern der Campingwirtschaft 

Für Teilnehmer, die sich ent-
schließen, bereits am 30. 
November 2015 anzureisen, 
wird der Vorabend der Veran-
staltung unter dem Motto 
„Netzwerken für Frühange-
reiste“ stehen. Im Rahmen 
einer gemeinsamen Aktivität 
können sich die Teilnehmer 
bereits vor dem offiziellen 
Veranstaltungsstart austau-
schen. 
Das Tagungsprogramm be-
ginnt am 1. Dezember 2015 

um 10:00 Uhr. Nach ver-
schiedenen Fachvorträgen 
findet am späten Nachmit-
tag ein Treffen zur Vernet-
zung von Jungunternehmern 
statt, das dem Unterneh-
mensnachwuchs die Mög-
lichkeit bietet, sich kennen-
zulernen und über relevante 
Themen zu diskutieren. Der 
Tag mündet schließlich in ei-
ner unterhaltsamen Abend-
veranstaltung. Der zweite 
Veranstaltungstag beginnt 

um 9:30 Uhr mit weiteren 
Fachvorträgen und endet ge-
gen 12:30 Uhr. Am Nachmit-
tag finden Mitgliedertreffen 
mehrerer Verbände statt. 

Information: 
www.norddeutscher-cam-
pingtag.de.

in einen Dialog zu treten. 
Folgende Firmen und Insti-
tutionen stellen vor Ort 
aus: 

chen Ausstellern rund um die 
Campingwirtschaft auch eini-
ge hochkarätige Referenten 
vertreten sein. 
Höhepunkt des zweiten Tages 
bildet die Urkundenübergabe 
mit entsprechenden Sternen 
der diesjährigen Klassifizie-
rungsaktion.  Aktuell sind in 
Rheinland-Pfalz und im Saar-
land 49 Campingplätze nach 
den Richtlinien des BVCD/
DTV klassifiziert.
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European Camping  
Congress Essen feiert 
kleines Jubiläum 

ECC 2016 setzt neue Impulse

Bereits zum fünften Mal ste-
hen aktuelle Themen der 
Campingwirtschaft im Fokus 
des European Camping Con-
gress (ECC) am 24. Februar 
2016 in der Messe Essen. 
Das Format wurde verfeinert, 
um noch mehr Campingun-
ternehmern die Möglichkeit 
zur Teilnahme zu geben. Kür-
zere Wege und ein noch at-
traktiverer Veranstaltungs-
rahmen werden durch die In-
tegration in die Reise + 
Camping gegeben sein. 
Der ECC versteht sich als 
Branchentag der Camping-
wirtschaft. Experten disku-
tieren über wichtige Entwick-
lungen und Trends des Cam-
pingtourismus. Die einzelnen 
Kongressblöcke beleuchten 
die Trend-Themen Glamping 
und Mietobjekte sowie Un-
ternehmensnachfolge. Ab-
schließend wird wieder ein 
Impulsvortrag die Besucher 
mit der Kunst der Mentalma-
gie verblüffen und den Tag 
ausklingen lassen. 

Umfassendes Branchenfo-
rum 
Der ECC findet parallel zur 
Publikumsmesse Reise + 
Camping statt, die bis zum 
28. Februar so viele Cam-
pingplatzunternehmer als 
Aussteller bietet wie keine 
andere deutsche Messe. 
2016 wird der Kongress 
erstmals in die Messehalle 

5 integriert. Die Verlagerung 
und der Beginn um 14 Uhr 
ermöglichen den Ausstellern 
flexibel und zeitsparend zwi-
schen Stand und Kongress 
zu wechseln. Darüber hinaus 
haben die übrigen Teilneh-
mer des Kongresses nun 
noch besser Gelegenheit, 
sich auf der Reise + Cam-
ping über das große Angebot 
zu informieren. Speziell für 
Campingplatzbetreiber inter-
essante Produkte wie etwa 
Mobilheime, Ver- und Entsor-
gungsanlagen oder Dienst-
leistungen finden sich in un-
mittelbarer Nähe zum Kon-
gress. Die Aussteller haben 
die Möglichkeit, entweder ei-
nen Stand für den Tag des 
Kongresses oder die gesam-
te Messelaufzeit der Reise + 
Camping zu buchen.   

Preisverleihung Bestandteil 
des Tags der Campingwirt-
schaft 
Der Bundesverband der 
Campingwirtschaft BVCD 
nimmt den Branchentag der 
Campingwirtschaft traditio-
nell zum Anlass für die Ver-
leihung des BVCD-Camping-
Star. Der BVCD-Camping-Star 
ehrt besondere Verdienste 
um die Campingwirtschaft. 
  

Information: 
www.campingcongress.de

Anmelden unter:
www.reise-camping.de
www.campingcongress.de 

oder eine E-Mail an:
campingcongress@messe-essen.de
urlaubswelt@messe-essen.de

24.02.-28.02.2016

24.02.2016

In Kooperation mit
 

European Camping 

Congress jetzt in Halle 5

JETZT ANMELDEN FÜR DAS 

STARKE DOPPEL 
IM FRÜHJAHR!

wecoviservice.com

Komfortable Betttextilien 
für gut erholte Gäste

Wecovi GmbH | T: 02822 688 46 | E: sales-de@wecovi.com

15%Rabatt aufBetttextilien
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10 Jahre „Bayerischer Campingtag“ 
Informations-Austausch und Ideenbörse

Bargeldloses Kartensystem 
auf Campingplätzen 
und Marinas für:

Zählerfernauslesung und 
Steckdosenfernabschaltung
mit Verbrauchsabrechnung

Der 10. Bayerische Cam-
pingtag International lädt 
von Dienstag, 10., bis Mitt-
woch, 11. November 2015, 
alle interessierten Besucher 
ein, ins Fränkische Bad 
Windsheim zu kommen. Un-
ter dem Motto „Verantwor-
tung durch Innovation – Neue 
Wege zum Gast!“ startet die 
bewährte Veranstaltung, die 
inzwischen zu den wichtigs-
ten Terminen der Camping-
branche in Europa zählt, mit 
weiteren neuen Partnern, 
ideenreichen Themen und ei-
ner umfangreichen Fachaus-
stellung in ihre zehnte Run-
de.
Gleich vier weitere Dachver-
bände der internationalen 
Campingwirtschaft unter-
stützen die Veranstaltung 
dieses Jahr als neue Partner 
und empfehlen sie ihren Mit-
gliedern: die Campingunter-
nehmerverbände aus Kroati-
en (KUH), Tirol, Rheinland-
Pfalz und Saarland (VCRS) 
und Thüringen (VCT). Mit da-
bei sind auch weiterhin die 
langjährigen Partner aus Ba-
den-Württemberg (LCBW), 
Südtirol (VCS) und Sachsen 
(VCS). Diese mittlerweile 
breite internationale Aner-
kennung der Veranstaltung 
freut Georg Spätling, der den 
Bayerischen Campingtag als 
Treffpunkt der Campingwirt-
schaft ins Leben rief, ganz 
besonders. „Es ist wirklich 

schön, eine solche Idee Jahr 
für Jahr wachsen zu sehen 
und dadurch den Austausch 
zwischen Campingunterneh-
men, den Ausstellern und 
Experten aus Europa nach 
vorne zu bringen“, schwärmt 
Spätling. 
Ein vielseitiges Rahmenpro-
gramm und rund 45 Ausstel-
ler für die Campingbranche 
sorgen dafür, dass alle auf 
ihre Kosten kommen: ganz 
besonders Campingunter-
nehmer, aber auch Gemein-
devertreter und Unterneh-
men, die einen Campingplatz 
oder Wohnmobilstellplatz 
betreiben, planen oder um-
bauen. Denn die Bandbreite 

an Ausstellern ist beacht-
lich, so dass sich für fast 
jedes campingspezifische 
Anliegen mindestens eine 
Firma mit entsprechenden 
Angeboten findet: Mietunter-
künfte, Elektrotechnik, 
Schrankensysteme, Ver- und 
Entsorgungslösungen, Bu-
chungssoftware, Sport- und 
Spielgeräte, Animation, Sani-
tärbedarf, Vermarktungs-
plattformen, Werbung, Reini-
gungsmittel, Immobilienmak-
ler, Shoplösungen, Inge- 
nieurbüros, Beratungsunter-
nehmen und vieles mehr.
Das inhaltliche Programm 
startet bereits am Dienstag-
nachmittag mit einem Im-

pulsforum „Einer für alle – 
alle für einen?!“. Auf Grup-
pen spezialisierte Experten 
und Unternehmer werden 
beleuchten, wie durch be-
sondere Angebote attraktive 
Gruppen wie Vereine, Schul-
klassen oder Entschleuni-
gung suchende Manager auf 
Campingplätze gelockt wer-
den können. Dadurch be-
steht die Chance zur besse-
ren Auslastung von Neben-
saisonzeiten. 
Im Anschluss folgt das ECO-
CAMPING-Netzwerktreffen in 
Form eines Barcamps (offe-
ner Workshop, bei dem die 
Teilnehmer Inhalte und Ab-
lauf der Veranstaltung selbst 
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entwickeln). Daran können 
alle Interessierten teilneh-
men. Als Tagesabschluss 
bietet der Unternehmer- und 
Ausstellerstammtisch Gele-
genheit zum intensiven Ge-
dankenaustausch.
Die Hauptveranstaltung am 
Mittwoch bietet den bewähr-
ten Mix aus Fachausstellung 
und Vortragsprogramm, dazu 
ausreichend Pausen für den 
Erfahrungsaustausch. Dem 
Ereignis angemessen wurde 
auch die Politik eingeladen, 
zum Beispiel die Bayerische 
Staatsministerin für Umwelt- 
und Verbraucherschutz Ulri-
ke Scharf, aber auch Vertre-
ter des Bayerischen Wirt-
schaftsministeriums. Dr. 
Gunter Riechey, Präsident 
des Bundesverbandes der 
Campingwir tschaft in 
Deutschland (BVCD) über-
bringt die Jubiläumsgrüße 
der bundesdeutschen Cam-
pingbranche.

Innovative Sichtweisen und 
Angebote
Entsprechend dem Motto 
des Bayerischen Camping-
tags geht es bei den Vorträ-
gen um die Verantwortung 
der Branche, durch innovati-
ve Sichtweisen und Angebo-
te neue Wege zu neuen Gäs-
ten zu entwickeln. 
Auch wenn sich Wintercam-
ping bei eingefleischten Frei-
lufttouristen bereits großer 
Beliebtheit erfreut, steckt in 
dieser faszinierenden Form 
des Urlaubs noch viel Poten-
zial. Wie das Thema profes-
sionell nach vorne gebracht 
werden kann, erläutert Fabi-
enne Foss, die bei der Bay-

ern Tourismus Marketing 
GmbH als Themenmanage-
rin eigens für das Thema 
Camping zuständig ist. Sie 
stellt die neue Film- und On-
linekampagne zum Thema 
Wintercamping in Bayern vor. 
Dass sich Exklusivität und 
Nachhaltigkeit befruchten 
können, davon ist ECOCAM-
PING Geschäftsführer Wolf-
gang Pfrommer überzeugt. 
Er zeigt in seinem Beitrag 
auf, wie sich Glamping und 
andere Mietangebote mit 
dem Schutz bedrohter Tiere 
und Pflanzen verbinden las-
sen. 
Mit Spannung erwartet wird 
der zweite Teil des For-
schungsberichts von Prof. 
Dr. Heinrich Lang zur Frage, 
ob vermietbare Einheiten auf 
Campingplätzen der Branche 
insgesamt nützen. Während 
die Hersteller von Freizeit-
fahrzeugen Einbußen durch 
die neuen Mietangebote be-
fürchten, deutete bereits die 
erste Studie im letzten Jahr 
darauf hin, dass hierdurch 
viele Neucamper gewonnen 
werden können, die sich spä-
ter auch den Kauf einer eige-
nen Campingausrüstung vor-
stellen können. Die zweite 
Studie wird zeigen, wo die 
Reise hingehen kann.
Ein Boom der letzten Jahre 
ist der Radtourismus, wobei 
die heutigen Radler häufig 
über ein gehobenes Einkom-
men verfügen und sich nach 
einem Tag auf dem Edel-Bike 
gerne etwas Luxus gönnen. 
Was Campingplätze tun kön-
nen, um den Ansprüchen 
von Radtouristen gerecht zu 
werden, zeigt Anja Wendling, 

Campingplatz –  
hohe Radlasten und starker Regen.
Schnelle Entwässerung von Oberflächen ist gefragt und BIRCO 
Rinnensysteme überzeugen durch Leistungsreserven. Zudem 
kann mit Rinnen angrenzender Belag höher verdichtet werden – 
für längere Haltbarkeit. Auf die gewissenhafte Qualitätsprüfung 
können Sie sich verlassen und mit dem Service von BIRCO sind 
Sie von der Planung bis zur Realisierung in besten Händen.

www.birco.deBI
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stellvertretende Geschäfts-
führerin der Rheinland-Pfalz 
Tourismus GmbH und Vorsit-
zende des Camping- und Ca-
ravaning Ausschusses des 
Deutschen Tourismus Ver-
bands auf. Radtourismus ist 
eines ihrer beruflichen Spe-
zialthemen, sie ist aber auch 
in ihrer Freizeit aktive Rad-
sportlerin. 
„Rail & Camp“ - hinter dieser 
auf dem Bayerischen Cam-
pingtag international erst-
mals ausführlich präsentier-
ten Idee verbirgt sich die 
Frage, wie durch Kooperatio-
nen mit Verkehrsunterneh-
men wie der Bahn oder Fern-
busanbietern neue Gäste-
gruppen auf die 
„Campingschiene“ gesetzt 
werden können. Als erster 
Campingreiseveranstalter 
hat Vacanceselect „Rail & 
Camp“-Angebote ins Pro-
gramm genommen. Klaus 
Schneider, Deutschland-Chef 
der Gruppe, wird von seinen 
Erfahrungen berichten und 
wertvolle Tipps zur Erschlie-
ßung dieses neuen Marktes 
geben.
Stefan Thurn, Chefredakteur 
des ADAC Camping- und Ca-
ravaningführers, wird kurz 
vor Ende der Veranstaltung 
nochmals für einen Adre-
nalinschub sorgen, wenn er 
sich als Querdenker kritisch 
mit dem Thema Glamping 
zwischen Worthülse und ech-
ter Innovation auseinander-
setzt. Dabei wird er investiti-
onsfreudigen Campingunter-
nehmen wertvolle Hinweise 
geben, was sie in der neuen 
Glamping-Glitzer-Welt beach-
ten sollten.

Die Veranstaltung schließt 
mit einem lockeren Tischge-
spräch, bei dem es um die 
Weiterentwicklung des Cam-
pingtags selbst gehen wird. 
Vertreter von Campingunter-
nehmen, Verbraucherschüt-
zern, Verbänden, Medien 
und Zulieferer werden dabei 
einen Blick auf die nächsten 
10 Jahre Bayerischer Cam-
pingtag wagen, bevor Georg 
Spätling und seine Partner 
die Teilnehmer in das ge-
meinsame Abendessen ver-
abschieden.
Unterstützt wird das bewähr-
te Organisationsteam um 
Georg Spätling (LCB Präsi-
dent) und der Projektagentur 
Kegel dieses Jahr von Marco 
Walter, der neben der Pro-
grammgestaltung für die Ge-
winnung neuer Partnerorga-
nisationen zuständig ist. Die 
Moderation übernimmt wie 
in den Jahren zuvor Hannes 
Schießl vom Campingplatz 
Weichselbrunn. 

Information: 
Bayerischer Campingtag 
International 
www.camping-in-bayern.info 
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„Horeca & Freizeit“ in Bad Salzuflen
Renommierte Aussteller und großes Rahmenprogramm

Die neue Fachmesse für Ho-
teliers, Gastronomen, Cate-
ringunternehmer sowie Be-
treiber von Campingplätzen 
und Freizeitanlagen findet 
vom 16. bis 18. November 
im Messezentrum Bad Sal-
zuflen statt. Konzentriert auf 
drei Tage und mit einem Fo-
kus auf die Region: So prä-
sentiert sich das neue Mes-
seformat „Horeca & Frei-
zeit“. Die Fachmesse findet 
vom 16. bis 18. November 
im Messezentrum Bad Sal-
zuflen statt und richtet sich 
an Hoteliers, Gastronomen, 
Cateringunternehmer sowie 
Betreiber von Campingplät-
zen und Freizeitanlagen und 
weitere Fachleute. Die „Ho-
reca & Freizeit“ steht unter 
dem Motto „Gastgewerbe 
trifft Freizeit – Ihre Business-
plattform“ und kombiniert 
erstmals umfassende Ange-
bote für Freizeitindustrie und 
Gastgewerbe. „Die 
bisherige‚EFS Fachmesse’ 
wurde in das neue Format 
integriert“, sagt Sandra Wös-
tenfeld, Projektmanagerin 
bei MesseHAL und für die 
erste Auflage der „Horeca & 
Freizeit“ verantwortlich. 
MesseHAL ist die deutsche 
Tochter des renommierten 
niederländischen Messe- 
und Eventunternehmens 
Evenementenhal, das seit 
rund 20 Jahren am Markt ist 
und etwa 120 Fachmessen 
im Nachbarland sowie acht 
in Deutschland präsentiert. 
„Das Konzept basiert auf 
den niederländischen Fach-
messen ‚Horeca & Food Ins-
piratie’ und ‚Recreatie Vak-
beurs’, die unter Federfüh-
rung von Evenementenhal 
bereits 56-mal stattgefun-
den haben.“

Es sind zwar noch Standplät-
ze für Aussteller verfügbar, 
wie Sandra Wöstenfeld be-
tont, aber: „Wir haben das 
Messenzentrum Bad Salzu-
flen schon jetzt sehr gut und 
umfangreich besetzt. Zahl-
reiche Aussteller sind be-
reits jetzt mit dabei und wer-
den den Fachbesuchern, die 
aufgrund unserer Fokussie-
rung auf die Region größten-

teils aus einem Umkreis von 
etwa 200 Kilometern rund 
um Bad Salzuflen stammen, 
Lösungen und Produkte prä-
sentieren, die für sie wirklich 
wichtig sind.“ Die Aussteller 
stammen aus den Bereichen 
Hotel-, Restaurant-, Catering-
bedarf, -technik und -aus-
stattung, Nahrungsmittel 
und Getränke, Spiel-, Sport-
platz- und Freizeitanlagen, 
Grün- und Freiflächen sowie 
Chalets/Mobile Homes; 
dazu gesellen sich Dienst-
leister und Service-Provider 
sowie Vertreter von Verbän-
den.
Besonders wichtig für die 
Projektmanagerin: „Unsere 
neue Plattform ist auch für 
renommierte Unternehmen 
ein wichtiger Anlaufpunkt.“ 
Und so werden die Fachbe-
sucher beispielsweise auf 
Kimberly-Clark (Waschraum- 
und Hygieneprodukte) und 
Kason (Einrichtung für die 
Gastronomie) treffen, auf die 
Einkaufsgenossenschaft 
HGK und den Kaffeespezia-
listen Cup&Cino, auf MGM 
Software Team (Software für 
Campingplätze) und Christi-
nen Brunnen als führende 
Mineralwassermarke. „Die-
se kleine Auswahl zeigt, 
dass wir ein hochrangiges 
Portfolio an Ausstellern bei 
unserer ‚Horeca & Freizeit’ 

anbieten werden. Wir haben 
den Anspruch, unsere Fach-
messe zu einer führenden 
Plattform zu entwickeln und 
einen festen Platz im jährli-
chen Veranstaltungskalen-
der für Unternehmer und 
Entscheider aus Freizeitin-
dustrie und Gastgewerbe 
einzunehmen. Und wir sind 
überzeugt, dass uns das ge-
lingen wird“, betont Sandra 
Wöstenfeld.

Was für die Besucher und 
Aussteller ebenfalls sehr 
wichtig ist, hat die Erfahrung 
der übrigen Messen gezeigt, 
die MesseHAL in Bad Salzu-
flen bereits erfolgreich orga-
nisiert hat. "Wir haben ge-
spürt, dass unser Full-Ser-
vice-Konzept sehr gut bei 
Fachleuten ankommt“, sagt 
Sandra Wöstenfeld. "Messe-
HAL bietet den Ausstellern 
als besondere Service-Leis-
tungen unter anderem be-
zugsfertige Standsysteme, 
kostenlose Parkplätze für 
die Messebesucher und ei-
nen ebenso kostenlosen 
Einladungs-Support an. Das 
Unternehmen unterstützt bei 
den Einladungen und stellt 
unbegrenzt Karten zur Verfü-
gung. Außerdem ist das Ca-
tering am Messestand und 
im Aussteller-Restaurant in-
klusive." Ebenso umfang-
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reich wie das Leistungsange-
bot der Aussteller ist auch 
das Rahmenprogramm, das 
MesseHAL auf der „Horeca 
& Freizeit“ schafft. Im Mittel-
punkt steht das professio-
nelle Netzwerken. Während 
der gesamten Veranstal-
tungsdauer steht den Aus-
stellern eine gesonderte 
Business-Plattform für Vor-
träge, Präsentationen und 
Diskussionsrunden zur Ver-
fügung. Die Foren sind ein 
wichtiger Bestandteil der 
Fachmesse sowohl für Aus-
steller als auch für Besucher 
und bieten in ruhiger Atmo-

Übernachtungen für Romantiker 
Schäferwagen BALTICA

Nach dem erfolgreichen Pro-
duktstart der ersten Schäfer-
wagen in 2013, wurde zum 
Saisonbeginn mit der neuen 
„BALTICA“-Schäferwagense-
rie der Firma NATURWAGEN 
& LODGES ein neues Design 
mit mehr Platz und Ausstat-
tungsoptionen vorgestellt. 
Seit Mai 2015 gibt es diese 
kleine mobilen Highlights be-
reits auf Campingplätzen in 
Schleswig-Holstein und Nie-
dersachsen. In diesem 
kleinsten Wagenmodell der 
NATURWAGEN-Palette taucht 
man wie selbstverständlich 
in die ursprüngliche Atmo-
sphäre und das Lebensge-
fühl der Hirten und Schäfer 
ein. Dabei muss in den ver-
schiedenen Ausstattungsva-
rianten trotz allen Charmes 
nicht auf den gewohnten 

Komfort des heutigen Stan-
dards verzichtet werden. 
Das gemütliche Landhaus-
Ambiente der mobilen Schä-
ferwagen mit großer Terras-
se ist z.B. ideal für den flexi-
blen Saisoneinsatz. 
Gleichzeitig ist es ein kos-
tengünstiges Highlight, wel-
ches ab ca. 11.000€ netto 
zu haben ist. 
Der Schäferwagen BALTICA 
kann flexibel genutzt werden 
– ob als gemütliche, natur-
verbundene Übernachtungs-
möglichkeit oder als ganz 
besonderer Saunawagen. 
Äußerst beliebt ist die  Wohn-
variante mit Innenraumma-
ßen von ca. 420cm Länge 
und ca. 205cm Breite. Aus-
gestattet mit flexibler Sitz- / 
Schlafecke, Miniküche, Kühl-
schrank, Heizung und vielen 

liebevollen Details, bietet 
dieses Modell Platz für bis 
zu drei Personen. 
Bei der Saunavariante wird 
die Ausstattung mit umlau-
fender Sitzbank aus hoch-
wertigen Sauna-Holzlatten-
rosten ast- und harzfrei für 
den besonderen Saunage-
nuß optional mit Elektro- 
oder Holz-Saunaofen ange-
passt. Ein Saunavergnügen 
für Campinggäste ohne Kom-
promisse! 
Insgesamt also eine ideale 
Ergänzung der NATURWA-
GEN-Produktgruppe, eine der 
drei Produktsäulen der Firma 
Naturwagen & Lodges. Die 
beiden weiteren Produktsäu-
len der besonderen Über-
nachtungsobjekte sind die 
NATURLODGES (voll ausge-
stattete Trekkinghütten wie 
Camping-PODs) sowie die 
ZELTLODGES (luxuriöse und 
voll ausgestattete Safarizel-
te). Damit bietet NATURWA-
GEN & LODGES für Deutsch-
land, Österreich und der 
Schweiz die wohl umfas-
sendste Produktpalette na-
turnaher schlüsselfertiger 
Freizeit- und Mietunterkünfte 
an. 

Information:
NATURWAGEN
Günter Springer
04120 / 7068 870
info@naturwagen.de
www.naturwagen.de

sphäre Raum für ungestörte 
Gespräche mit Kunden und 
Geschäftspartnern.

Daran gekoppelt ist jeweils 
ein umfangreiches Pro-
gramm zum gegenseitigen 
Kennenlernen und unterneh-
merischen Austausch. Zwei 
Beispiele für das Program-
mangebot: Marcus Ferch-
land von Deiz-Composite 
spricht über „Paneel-Zelte – 
geringes Transportvolumen 
für viel Wohnraum“, Jörg Ber-
ger von der Firma GeoTop 
über „Bestands-Invest-Siche-
rung von Liegenschaften und 

Gebäuden durch Aufmaße 
‚on the fly’“.
Unter www.messe-hal.de/
horeca_freizeit sind vergüns-
tigte Tickets verfügbar. On-
line können 50 Prozent ge-
spart werden.

Information:
Projektmanagerin
Sandra Wöstenfeld
Telefon: 02151 9639035
E-Mail: s.woestenfeld@mes-
se-hal.de
www.messe-hal.de/horeca_
freizeit
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Camper und Platzbetreiber begeistert 
Reinigungsstation: Präsentationen in Bad Windsheim und Rostock

16

Es ist eine märchenhafte 
Entwicklung für Ralf Tebartz 
und Mark Butterweck. Nach 
demCaravan Salon in Düs-
seldorf sind beide gut ausge-
lastet mit dem Beantworten 
von Anfragen aus der Cam-
ping-Industrie bezüglich ihrer 
patentierten und vollautoma-
tischen Reinigungs- 
s ta t ion„CamperC lean“ . 
Nach der Einführung zu Be-
ginn des Jahres stehen mitt-
lerweile 40 Reinigungsstatio-
nen europaweit auf Cam-
pingplätzen. Bereits im 
ersten Jahr liegt aktuellen 
Statistiken zufolge der Spit-
zenwert an Reinigungsvor-
gängen pro Station während 
eines Zeitraumes von vier 
Monaten bei 1.500 Reini-
gungen. Dazu gibt Ralf Te-
bartz zu bedenken, dass die 
Nutzung der Station auch 
ganz erheblich von der Posi-
tionierung und der Bewer-
bung durch den Platzbetrei-
ber abhängt. Und er macht 
dazu für die Zukunft folgen-
de Rechnung auf: Bei 
10.000 vermieteten Stell-
platztagen und einem 3-Ta-
ges-Rhythmusfür die Lee-
rung jeder Toilettenkassette 
hat der Platzbetreiber rein 
rechnerisch ein Potential von 
3.333 Nutzungen der Reini-
gungsstation. Dies bestäti-
gen auch die zahlreichen Ge-
spräche mit den Besuchern 
auf dem Caravan Salon. 
Camper die die Station ken-
nen, möchten Sie nicht mehr 
missen. Camper die die Sta-

tion zum ersten Mal gese-
hen haben, freuen sich 
schon diese bei Ihrem 
nächsten Urlaub benutzen 
zu können.
In der Düsseldorfer Messe-
halle 5 bildeten sich teilwei-
se Schlangen von interes-
sierten Campern, die sich 
die neue vollautomatische 
Reinigungsstation für mobile 
Toilettenkassetten vorführen 
ließen. Einhelliger Tenor war, 
eine wirklich saubere Sache 
mit tollem Komfort. Auch die 
einfache Bedienung fand 
großen Anklang. Während 
die jüngeren Camper die 
Sauberkeit hervorhoben, lob-
ten ältere Semester die pro-
blemlos Bedienung. Auch 
die Gebühr von durchschnitt-
lich zwei Euro gab keinen 
Anlass zur Kritik. Die Vorteile 
überwogen einfach.
Auch viele Campingplatzbe-
treiber zeigten großes Inter-
esse. Für sie standen neben 
der Nachfrage durch die 
Camper vor allem ökologi-
sche und ökonomische As-
pekte im Vordergrund. Hier 
konnten die Erfinder Tebartz 
und Butterweck auch deut-
lich punkten. Zum einen wird 
der Wasserverbrauch mit 
CamperClean deutlich redu-
ziert, zum anderen amorti-
sieren sich Kauf- oder Miet-
preis in sehr überschauba-
rem Zeitraum. Nach der 
erfolgreichen Präsenz auf 
dem Caravan Salon beteiligt 
sich CamperClean jetzt auch 
am Bayerischen Campingtag 

vom 10.–11. November 
2015 in Bad Windsheim und 
am Norddeutschen Cam-
pingtag vom 1.–2. Dezember 
in Rostock.

Information:
CamperClean
Tel: +49 (0)2853 4538
info@camperclean.de
www.camperclean.de 

Halten Sie sich auf dem Laufenden über Ablauf, Programmdetails und Referenten auf www.norddeutscher-campingtag.de.

NCT Norddeutscher 
Campingtag

1 .  –  2 .  D e z e m b e r  2 0 1 5 ,  R o s t o c k - W a r n e m ü n d e

Impulse zum Nachdenken, Querdenken und NEUdenken
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Erfahrungsbericht vom Camping 
& Ferienpark Falkensteinsee

Der Camping & Ferienpark 
Falkensteinsee hat seit sei-
ner Wiedereröffnung im letz-
ten Jahr das Camp-Card Sys-
tem im Einsatz. Die Betrei-
ber Frau Meiners und Herr 

Geiger entschieden sich für 
das System, um den Gästen 
den höchstmöglichen Kom-
fort bei der Nutzung der Du-
schen, der Waschmaschinen 
und Kochfelder zu bieten. 
Die Camp-Card Produktreihe 
haben sie auf einer Präsen-
tationstour der Firmen Cyn-
ox, Easycamp und Camptec 
2012  kennengelernt. Sie 
haben sich schon auf der 
Veranstaltung für das moder-
ne und der Zeit angepasste 
System entschieden, da es 
genau ihren Anforderungen 
entsprach. Es sollte auf kei-
nen Fall veraltete Münztech-
nik in ihrem neuen Wasch-
haus installiert werden.
Neben den Steuerungen für 
die Duschen und den Zu-
trittskontrollen für die 
Waschhäuser und die Miet-
bäder, wurde ein Camp-Card 
Bezahlterminal Typ III instal-
liert. Aufgrund des Terminals 
müssen die Gäste nicht 
mehr in die Rezeption um 
die Karten nachzuladen, 
denn der  Automat wurde di-
rekt am Waschhaus instal-
liert. Neben dem Vorteil, 
dass die Gäste direkt vor 

dem Duschen prüfen kön-
nen, welcher Betrag sich 
noch auf der Karte befindet, 
um diese ggf. nachzuladen, 
wird die Rezeption entlastet. 
Trotz einer geschlossenen 

Rezeption, können sich Spät-
anreisende eine Karte zie-
hen, um ins Waschhaus zu 
gelangen. Ein weiterer Vor-
teil des Systems besteht  
darin, dass die Gäste für die 
Verwendung der Familien- 
und Mietbäder keinen 
Schlüssel erhalten, sondern 
die Freigabe mit auf die 
Duschkarte geschrieben 
wird. Bei einigen Mietbädern 
wird beim Zutritt in das Bad 
direkt die Mietgebühr von 
der Karte abgezogen. So 
kann der Gast selbstständig 
entscheiden, welches Bad er 
bevorzugt.
In der nächsten Saison wird 
an der Einfahrt zum Cam-
pingplatz eine Schrankenan-
lage installiert, die ebenfalls 
mit dem Camp-Card System 
ausgerüstet wird. Bei der 
Schranke wird es sich um 
eine Online-Schrankensteue-
rung handeln, das bedeutet, 
dass alle Ein- und Ausfahr-
ten automatisch vom PC ge-
steuert und kontrolliert wer-
den. Alle Bewegungen an der 
Schranke werden mitproto-
kolliert. Über die am Falken-
steinsee eingesetzte Cam-

pingplatzverwaltungssoft-
ware werden alle 
erforderlichen Daten zur Nut-
zung der Schranke, der Mie-
terbäder, der Duschen und 
Waschmaschinen beim Ein-
checken der Gäste direkt auf 
die Karte geschrieben.
Um die Arbeitsabläufe mit 
der Campingplatzsoftware 
komplett abzurunden, wird in 
den nächsten Jahren das 
Cynox Camp-Control System 
in den Stromverteilerschrän-
ken installiert. Dieses er-
möglicht den Stromver-
brauch der Gäste genau ab-
zurechen und die Steckdosen 
fernzuschalten.
Als Fazit hat Frau Meiners 
uns mitgeteilt, dass es sich 
bei dem Camp-Card System 
um ein sehr zuverlässiges 
und komfortables bargeldlo-
ses Zutritts- und Bezahlsys-
tem handelt. Es wird von den 
Gästen sehr gut angenom-
men und gelobt. Durch die 
sekundengenaue Abrech-
nung beim Duschen, verhal-
ten die Gäste sich preis- und 
umweltbewusster. Nennens-
wert ist zudem ein guter und 
schneller Support der Firma 
Cynox, die flexibel auf Soft-
wareänderungswünsche ein-
geht.
Besuchen Sie Cynox und de-
ren Partner auf dem Bayri-
schen Camping Tag, der EFS 
Messe, der CMT Messe und 
dem Norddeutschen Cam-
pingtag,  oder fordern Sie 
unseren Katalog an. Weiter 
Termine über die Teilnahme 
als Aussteller an Verbands-
tagungen und Referenzen 
von Kunden und unserer 
Partner finden Sie auf www.
cynox.de

Information:
Cynox Weinert Engineering 
GmbH
Tel. (+49) 4486 94049
info@cynox.de
www.cynox.de

Cynox Camp-Card System die All in One Lösung
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TaCSy-on the fly
Bestands-Invest-Sicherungsplanwerk

Seit vielen Jahren betreut 
das GeoTop Vermessungs- 
und Ingenieurbüro Berger 
aus Lübeck deutschlandweit 
erfolgreich die Campingwirt-
schaft in Deutschland. Durch 
die Erstellung von umfassen-
den Bestandsplan-
werken, die nahezu 
allen Aufgabenstel-
lungen in der Praxis 
gerecht werden. 
Wie Verwaltung, 
Werbung, Bu-
chungstechnik, Pla-
nungs- und Sanie-
rungsaufgaben so-
wie unverzichtbare 
Beiträge zur Siche-
rung und Nachweis 
umgesetzter Investi-
tionen. 
„Handwerkszeuge“ des in 
verschiedenen Varianten er-
stellten  TaCSy-Planwerken 
sind: Grundplan mit Katas-
ternachweis, Präsentations-, 
Standplatz- und Kabel-Lei-
tungsplan sowie die Entwick-
lung von Gestaltungsstudi-
en, die zum Beispiel als Vor-
bereitung  einer 
Teilflächenumgestaltung die-
nen. Hieraus ergibt sich eine 
umfassende Bestandsauf-
nahme der vorhandenen Si-
tuation vor Ort. Sofern nicht 
bereits aktuelle Aufmasser-
gebnisse zur Weiterverarbei-
tung vorliegen (Planwerk 
TaCSy-konvert) wird die örtli-
che Datenaufnahme durch 
das GeoTop-Personal per 
modernster Aufmasstechnik 
vorgenommen und nachfol-

gend entsprechend weiter-
verarbeitet (Planwerk TaCSy-
premium).
Seit Ende 2014 verfügt das 
GeoTop-Team über die Mög-
lichkeit der Bestandsaufnah-
me aus der Luft per Vermes-

sungsdrohne. Der Multirotor-
Surveying-Robot ist das 
Werkzeug für berührungslo-
se, hochgenaue und über-
aus detaillierte Datenerfas-
sung, insbesondere großflä-
chiger Campingplatz- 
bereiche. Entsprechend der 
örtlichen Gegebenheiten 
wird das Befliegungsauf-
mass durch GPS- und terres-
trische Aufmasstechnik un-
terstützt. Somit wird ein voll-
ständiger Datenbestand 
sicher gestellt (Planwerk 
TaCSy-on the fly). Straßen-, 
Wege-, Gebäudeflächen, Ver- 
und Entsorgungseinrichtun-
gen, Vegetations- und Ge-
wässerflächen, Standplätze, 
einfach alles wird erfasst. 
Neben den bereits erwähn-
ten Planwerkbausteinen er-
möglicht die neue Aufmass-

Camping „Flügger Strand“ Fehmarn

Der Multirotor: „Surveying-Rotor“

Campingplatz Schloss-Kirchberg
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technik auch die Lieferung 
eines, in das  jeweilige amtli-
che Landeskoordinatensys-
tem überführtes „Orthopho-
to“ (Luftbildmontage aus 
Befliegungsaufnahmen), in 
hoch aufgelöster Form mit 
einer Punktgenauigkeit von 
0,5-3 cm nach Lage und 
Höhe (3D). Dieses kann als 
Aufmassbeleg aber auch für 
Präsentationsaufgaben die-
nen. Liegenschaftsansich-
ten und Befliegungsfilme 
komplettieren die Dienstleis-
tungsergebnisse. 
Von besonderem Interesse 
im Zusammenhang mit der 
Campingplatzbestandsdoku-
mentation TaCSy-on the fly 
ist die wirtschaftliche Entlas-
tung. Nach zwischenzeitlich 
erfolgreicher Bearbeitung 

mehrerer Cam-
pinganlagen ha-
ben die durch-
geführten Maß-
nahmen  zu 
Einsparungen, 
bei den Erstel-
lungsaufwen -
dungen, von bis 
zu 25% geführt. 
Neben der Stei-
gerung der 
Wettbewerbsfä-
higkeit trägt die-
se Maßnahme 
zur wirtschaftli-
chen Entlastung 
der Campingun-
ternehmer und 
somit zur Opti-
mierung der 
Wertschöpfung 
bei. 
Campingunter-
nehmer, die 

sich für die verschiedenen 
Ausführungsvarianten des 
TaCSy-Sicherungsplanwerks 
interessieren, können sich 
direkt mit Dipl.-Ing. Jörg Ber-
ger in Verbindung setzen.

Information:
GeoTop Vermessungs- und 
Ingenieurbüro Berger 
Technikzentrum Lübeck  
23569 Lübeck 
Tel.: 0451-4079097
info@geotop.de  
www.geotop.de

Ostseecamping Familie Heide, 
Auszug Grundplan mit Kataster

Dusch-Armatur
Hygiene im öffentlichen Duschbereich

Moderne Selbstschluss-Ar-
maturen beweisen ihre Stär-
ken in stark frequentierten 
Sanitärbereichen, weil hier 
die Wasser und Energieein-
sparungspotenziale am 
deutlichsten zu Tage treten. 
Mit Blick auf viele öffentliche 
Duschbereiche hat der Ar-
maturenhersteller Schell 
sein Sortiment erweitert und 
eine Dusch-Armatur auf den 
Markt gebracht, die durch 

Wirtschaftlichkeit und ge-
wohnte Schell-Qualität über-
zeugt. Linus SC ist mit einer 
ausgereiften Selbstschluss-
Funktion ausgestattet (sc = 
self close). In den vielgenutz-
ten Duschbereichen auf 
Campingplätzen punktet die-
se Selbstschluss-Armatur 
durch ihre zuverlässige Funk-
tion und geringe Betriebs-
kosten, aber auch durch die 
ansprechende Gestaltung 



Nachrüstmöglichkeit einer 
Legionellenschaltung für den 
kurzzeitigen Heißwasserlauf 
mit 70°C. Sofern kein Netz-
anschluss zur Stromversor-
gung vorgesehen ist, gibt es 
die Legionellenschaltung 
auch für den Betrieb mit ei-
ner 9V-Blockbatterie. Kos-
tengünstigere Lösungen bie-
tet Schell mit den Linus-Vari-
anten D-SC-M für 
Mischwasser und D-SC-V für 
vorgemischtes und kaltes 
Wasser. Die Mischregelung 
erfolgt bei der Linus D-SC-M 
direkt im Betätigungsgriff 
der quadratischen 180x180 
mm großen Frontplatte. 
Die Basis der Dusch-Armatu-
ren Linus SC bilden die prak-
tischen Schell Wandeinbau 
Masterboxen für den Wand-
einbau und zur Kombination 
mit den unterschiedlichen 
Fertigbausets. Selbst für an-
spruchsvolle Installationen 
benötigt der Sanitärfach-
mann kein Zusatzwissen, da 
die vorgefertigte Komplett-
box größtmögliche Sicher-
heit für eine fehlerfreie Ins-
tallation bietet. Die Montage 
gelingt schnell und ist ein-
fach. In der Sanierung er-
folgt der Einbau mit den 
passenden Schell-Montage-
elementen für die Trocken-
bau- und Vorwandinstallation 
besonders bequem, weil sie 
schon zur Aufnahme der 
Masterboxen vorbereitet 
sind. 

Information:     
Schell GmbH & Co. KG 
57462 Olpe 
Tel: 02761/892-0
info@schell.eu
www.schell.eu. 

und bequeme Handha-
bung. Sie erfüllt außer-
dem hohe hygienische 
Anforderungen. 
Die Dusch-Armatur Li-
nus SC lässt sich 
durch sanften Druck 
auf den Betätigungs-
knopf einschalten und 
stoppt den Wasserlauf 
nach der voreingestell-
ten Zeit automatisch. 
Ein verantwortungsvol-
ler Umgang mit Wasser 
ist somit stets gewähr-
leistet. Die Armatur ist 
robust konstruiert und 
hält langfristig auch 
rauen Einsatzbedingungen 
stand. Die Frontplatte ist mit 
hochwertiger Chromoberflä-
che sowie in Edelstahl er-
hältlich. Alle Bedienelemen-
te sind aus verchromtem 
Messing, die zuverlässige 
Selbstschluss-Kartusche be-
steht aus korrosionsbestän-
digem Kunststoff. Der kurze 
Auslöseweg sowie das be-
sonders leichte Drehverhal-
ten des Temperaturreglers 
bzw. Mischknopfes sorgen 
für ein gutes Handling. Die 
Wasserlaufzeit ist stufenlos 
von 10 bis 30 Sekunden 
einstellbar und bietet Anla-
genbetreibern die Möglich-
keit, die richtige Balance zwi-
schen Wassereinsparung 
und Nutzungskomfort zu fin-
den.
Die Komfort-Ausführung Li-
nus D-SC-T mit rechteckiger 
265x180 mm großer Front-
platte verfügt neben dem 
Selbstschluss-Druckknopf 
über eine separate gradge-
naue Temperaturregelung 
per Thermostat mit integrier-
ter Heißwassersperre bei 
38°C. Durch Drücken der 
Sperrtaste bei gleichzeiti-
gem Drehen am Thermostat-
regler kann der Nutzer seine 
Wunschtemperatur höher 
oder niedriger wählen. Für 
Dusch-Anlagen, in denen die 
voreingestellte Maximaltem-
peratur aus Sicherheitsgrün-
den nicht verstellt werden 
darf bietet Schell optional 
auch einen Thermostatknopf 
mit festem Anschlag an. Bei 
Kaltwasserausfall reagiert 
bei der D-SC-T eine Sicher-
heitsverriegelung. Fordert 
der Investor oder Betreiber 
die regelmäßige thermische 
Desinfektion der Warmwas-
serleitung, besteht auch die 
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SOLEADO auf „norddeutschem Campingtag“
Beratung während der Fachausstellung  

Der Experte für Solarwärme 
und regenerative Energien 
steht auf dem Norddeut-
schen Campingtag in Ros-
tock-Warnemünde den Cam-
pingunternehmern für Fragen 
rund um regenerative Energi-
en zur Verfügung.      
Seit mehr als 36 Jahren bie-
tet SOLEADO neben der Pla-
nung, Bau und Betreuung 
von Solar-Anlagen auch den 
Handel mit allen Komponen-
ten für das ökologische Hei-
zen mit Sonne und Holz an. 
Jede SOLEADO-Anlage wird 
speziell für den jeweiligen 
Einsatzzweck berechnet und 
optimiert. Dabei werden nur 
hochwertige Komponenten 
verbaut. Teils aus eigener 
Herstellung, teils von nam-
haften Zulieferern. Spezielle 
Komponenten werden  nach 
den Vorgaben von SOLEADO  
produziert. Das Herzstück ei-
ner jeden SOLEADO-Anlage 
sind der Pufferspeicher und 
die Regelung. So wird sicher-
gestellt, dass die Anlage das 
Optimum aus der zugeführ-
ten Energie herausholt. Die 
Energie, die zum Heizen und 
zur Erzeugung von Warmwas-
ser benötigt wird, wird – 
wann immer möglich – über 
die Solar-Kollektoren gewon-
nen. Erst wenn diese Wär-
mequelle wegfällt (durch zu 
starke Bewölkung oder 
nachts), wird die Heizung 
zugeschaltet. Die Heizung 
kann sowohl mit fossilen 
Brennstoffen (Gas oder Öl) 
betrieben werden, oder aber 
komplett über regenerative 
Brennstoffe (Holz) gespeist 
werden. Der Betrieb mit Gas 
oder Öl bietet sich beson-
ders dann an, wenn das SO-
LEADO-System in eine be-
reits vorhandene Anlage in-
tegriert werden soll. „Sonst 
setzen wir auf den nach-
wachsenden Rohstoff Holz 
als klimaneutralen Brenn-
stoff, der in Form von Schei-
ten, Hackschnitzeln oder ge-
pressten Pellets verbrannt 
werden kann“.

Individuell auf die Bedürfnis-
se abgestimmt
Das SOLEADO-System ist 
ein individuell auf die jeweili-
gen Bedürfnisse und Gege-
benheiten abgestimmtes 
Konzept für die Nutzung re-
generativer Energien. Je 
nach Energiebedarf der Hei-
zung, Standort, Dachgröße 
oder anderer baulicher Gege-
benheit wird jede Anlage 
speziell aus den einzelnen 
Komponenten entwickelt. 
Das Ergebnis ist eine indivi-
duelle Energiezentrale, die 
alle Bedingungen perfekt er-
füllt: Das Soleado-System! 
Dieses beruht auf den drei 
Säulen Ökonomie, Ökologie 
und Hygiene. Jede Säule für 
sich betrachtet bietet schon 
viele Vorteile gegenüber kon-
ventionellen Anlagen. Alle 
drei Säulen zusammen ge-
nommen machen den Unter-
schied deutlich.
Wirtschaftlich
Die Preise für Energie stei-
gen seit Jahren. Besonders 
ärgerlich dabei ist, dass die 
Heizung vor allem im Som-
merhalbjahr nur zur Wasse-
rerwärmung benötigt wird, 
nicht aber zum Heizen. Die 
Investitionskosten für ein 
SOLEADO-System rechnen 
sich nach wenigen Jahren 
durch die geringeren Ener-
giekosten. Das neue SOLEA-
DO-System nutzt auch im 
Winter die Sonnenenergie 
um die Heizung zu unterstüt-
zen. Wer sich also für ein 
SOLEADO-System entschei-
det, schickt seine Heizung 
im Sommer in den Urlaub – 
und spart ab sofort viel Geld 
für Energiekosten.  

Umweltfreundlich
Schon heute an die Zukunft 
denken. Lassen Sie die Son-
ne das Wasser erwärmen 
und beim Heizen helfen – kli-
maneutral. Denn gerade in 
der Sommerzeit kann der 
Warmwasser-Bedarf zu ei-
nem Großteil aus der Kraft 
der Sonne gedeckt werden. 

Bestands-Datenmanagement  
zur Steigerung des wirtschaftlichen Erfolges 

und nachhaltigen Sicherung von  
Investitionen in der Campingwirtschaft!

In enger Zusammenarbeit mit Campingunternehmern haben 
wir für die vielfältigen Verwaltungsaufgaben ein

Bestandsdaten-Invest-Sicherungssystem
für die Camping- und Freizeitwirtschaft entwickelt, das

vielfach bewährt, nahezu allen nf rderungspr len in der 
Campingwirtschaft gerecht wird:

eu  Datenerfassungsoption er Be iegung  
mittels Vermessungsdrohne  

mit Kosteneinsparungen von bis zu 20% !
räzise Vermessungs-, ra kdaten liefern die rundlage 

für themenorientierte Bestandspläne 
mit nachhaltig innovativen hohen Nutzeffekten

Bestandsgrundplan / Präsentationsplan 
Standplatzplan / Kabel- und Leitungsplan 

Google-Earth-Anbindung / 3D-Visualisierung 
Entwicklung von Planungsstudien

Wir beraten Sie gern und erstellen Ihnen ein auf Ihre 
Erfordernisse maßgeschneidertes Angebot!

Gern stellen wir Ihnen  
persönlich auf folgenden 
Veranstaltungen unsere 
Dienstleistungen vor: 
11.11.15 Bayerischer 
Campingtag Bad Windsheim, 
16.–18.11.15 Messe Horeca &
Freizeit Bad alzu en, 
01.-02.12.15 Norddeutscher 
Campingtag Rostock-
Warnemünde

Das spart nicht nur jede 
Menge Gas oder Öl, sondern 
auch  jede Menge schädli-
cher Treibhausgase. Denn 
die Sonnenenergie ist zu 
100 Prozent ökologisch und 
frei von Kohlendioxid. Also - 
jetzt in die Zukunft investie-
ren. Das schützt aktiv die 
Umwelt und hilft etwas ge-
gen den Klimawandel zu un-
ternehmen.
Hygienisch
Campinggäste erwarten hygi-
enisch einwandfreies Was-
ser. In warmem Wasser kön-
nen sich gefährliche Legio-
nellen ausbreiten, welche 
die Legionärskrankheit, eine 

schwere Form der Lungen-
entzündung, verursachen. 
Besonders Solar-Anlagen, 
die das warme Wasser spei-
chern, bieten eine ideale 
Brutstätte für Legionellen. 
Anders arbeitet das SOLEA-
DO-System. Das warme Was-
ser ist immer frisch, da es 
erst in dem Moment erwärmt 
wird, in dem es gebraucht 
wird. Denn Wasser muss 
fließen, um hygienisch zu 
sein.
Information:
SOLEADO
21365 Adendorf
04131 / 22 33 99-0
info@soleado.de
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gerechte und individuelle

Datenaustausch über das 
vorhandene Stromnetz, somit

auf 
einsetzbar!

Einsatz der Mitarbeiter durch 
an der Rezeption
der Stromzufuhr

Schutz gegen 
Strombegrenzung

zu vielen 
Abrechnungsprogrammen
jederzeit 
Erfassung quasi aller vorhandenen 
elektrischen Zähler (auch Ferraris-Zähler)

o. 

Online-Marketing  
und Social Media 

Veranstaltung „Gäste schaffen Gäste“

Blogs, Facebook, Expedia & 
Co. – Online-Bewertungspor-
tale und Social Me-dia-Platt-
formen sind die zentralen 
Themen am 26. November 
2015 im Leeraner Miniatur-
land. Unter dem Motto „Gäs-
te schaffen Gäste“ lädt der 
Niedersächsische Industrie- 
und Handelskammertag 
(NIHK) Unternehmen aus der 
Tourismusbranche nach Leer 
(Ostfriesland) ein, um mit 
Branchenkennern und On-
line-Experten Strategien zu 
diskutieren und Beispiele 
aus der Praxis kennenzuler-
nen. 
Bewertungen auf Reisepor-
talen und Berichte über Rei-
seerlebnisse in sozialen 
Netzwerken sind immer häu-
figer ein entscheidendes Kri-
terium bei der Reise-pla-
nung. Doch was, wenn die 
Bewertungen nicht gut aus-
fallen? Wie können Touristi-
ker damit umgehen? Wie 
werden Gäste motiviert, Be-
wertungen abzu-geben und 
positive Reiseerlebnisse zu 
teilen? Und wie bleibt man 
dabei recht-lich auf sicherem 
Boden? Diese und weitere 
Fragen stehen auf dem Pro-
gramm der Veranstaltung 
„Gäste schaffen Gäste“. 
Zu den Rednern gehören ne-
ben dem Blogger Tom Tautz 

auch Vertreter von Expedia.
com und TrustYou, Prof. Ed-
gar Kreilkamp ermuntert 
zum Dialog mit den Gästen, 
die Juristin Carola Sieling in-
formiert über rechtliche Rah-
menbe-dingungen. Best 
Practice-Beispiele aus Hotel-
lerie und Destinationsma-
nagement zeigen, wie es ge-
hen kann. 
Herausgegeben vom Nieder-
sächsischer Industrie- und 
Handelskammertag · NIHK 
Büroanschrift: Hinüberstra-
ße 16 - 18, 30175 Hannover 
Tel. 0511 33708-75 - Fax 
0511 33708-79 - E-Mail: n-
ihk@n-ihk.de - Internet: 
www.n-ihk.de 

Bereits zum sechsten Mal 
richtet NIHK die Veranstal-
tungsreihe „…schafft Gäs-
te“ aus. Jährlich werden 
wechselnde, für den nieder-
sächsischen Tourismus rele-
vante Themen behandelt. 
Information und Anmeldung 
unter www.n-ihk.de oder un-
ter Tel. 04131 742-174. 
Anfragen zum Thema kön-
nen direkt an die für „Touris-
mus“ federführende IHK Lü-
neburg-Wolfsburg, Martin Ex-
ner, Tel. 04131 742-123, 
Fax 04131 742-247, E-Mail 
exner@lueneburg.ihk.de, ge-
richtet werden.

Beratung während  
der „NCT“ in Rostock

Persönliche Beratung! Das 
ist das Credo der Firma 
Infga auf dem norddeut-
schen Campingtag am 1. 
und 2. Dezember in Ros-
tock-Warnemünde. Marco 
Parchert, Experte in Sa-
chen Datenfernauslesung 
von Strom, Wasser und 
Gas, wird Campingunter-
nehmern Rede und Ant-
wort stehen. Installation, 
Abrechnungssysteme und 

Machbarkeit in kurzer Zeit. 
Das sind die Fragen wel-
che Campingunternehmer 
beantwortet haben wollen. 
Marco Parchert ist der 
Mann vor Ort.

Information:
INFGA mbH
Tel. 033056-431181
Tel. 06256-831193
www.infga.de  

Infga auf „Norddeutschem Campingtag“
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Für kleine und große Camper – mit den Varicor®-Wasch-
tischen kommt jeder auf seine Kosten! Ob individuell 
gestaltet oder aus unserem Lieferprogramm.
Wir haben die perfekte Lösung für Sie.

Nähere Informationen erhalten Sie bei:
VARICOR GmbH · Waldstraße 33 · D-76571 Gaggenau
Tel. +49 (0) 7225 9739-0 · Fax +49 (0) 7225 9739-49
info@varicor.de · www.varicor.de

WASCHPLATZLÖSUNGEN

  +++++   ECOCAMPING NEWS   +++++

ECOCAMPING erhält Aus-
zeichnung „Biodiversität 
auf Campingplätzen in 
Deutschland“ 

Die Kampagne „Biodiversi-
tät auf Campingplätzen in 
Deutschland“ des ECOCA-
MPING e.V. und des Global 
Nature Funds (GNF) ist die 
erste Initiative der Cam-
pingbranche, die als offizi-
elles Projekt der UN-Deka-
de Biologische Vielfalt ge-
ehrt wurde. 
Die Ehrung wird an Projek-
te verliehen, die sich in 
nachahmenswerter Weise 
für den Erhalt der biologi-
schen Vielfalt einsetzen. 
Und Campingplätze bieten 
für die Sicherung und För-
derung der biologischen 
Vielfalt interessante Chan-
cen, die bislang noch we-
nig systematisch erschlos-
sen sind. Hier setzt das 
Projekt an: Die Unterneh-
men können ihre Lebens-
räume erfassen, ökolo-
gisch aufwerten und vielen 
Gästen bleibende Erleb-
nisse mit der Natur vermit-
teln. „Ein verstärktes En-
gagement für biologische 
Vielfalt bei Campingplatz-
besitzern trägt auch bei 
Campern zu einer Atmo-
sphäre bei, die Verhaltens- 
und Konsumgewohnheiten 
im Alltag im Sinne von 
Nachhaltigkeit und biologi-
scher Vielfalt positiv be-
einflussen kann. Der GNF 
ist hierbei der ideale Part-
ner um neue Konzepte zu 
entwickeln“ so Wolfgang 
Pfrommer, Geschäftsführer 
des ECOCAMPING e.V. 
Die Auszeichnung wurde 
von Anja Wendling, stell-
vertretende Geschäftsfüh-
rerin von Rheinland-Pfalz 
Tourismus GmbH, und Dirk 
Dunkelberg, stellvertreten-
der Hauptgeschäfts-führer 

und Vorsitzender des Fach-
ausschusses für Nachhal-
tiger Tourismus im Deut-
schen Tourismusverband 
e.V., im Namen der Ge-
schäftsstelle der UN-Deka-
de am 31.8.2015 auf der 
Messe Caravan Salon in 
Düsseldorf übergeben.
Mehr zum Projekt auf www.
ecocamping.de und zur 
Auszeichnung unter www.
undekade-biologischeviel-
falt.de

ECOCAMPING Fachinfor-
mation: Stromversorgung 
am Standplatz

Ob Beleuchtung, Kühlen, 
Kochen, Akkus laden – im 
Campingalltag geht kaum 
noch etwas ohne elektri-
sche Energie. Damit die 
Stromnutzung im Freien 
auch bei widrigen Wetter-
bedingungen gefahrlos 
möglich ist, bedarf es ei-
nes nicht zu unterschät-
zenden  Aufwands. 
Die ECOCAMPING Fachin-
formation: Stromversor-
gung am Standplatz skiz-
ziert den technischen Rah-
men der Stromversorgung 
für die Gäste und widmet 
sich auch den beiden 
rechtlichen Themen Eich-
pflicht und Prüffristen. 
Schritt für Schritt werden 
Fallstricke bei der Einrich-
tung der Stromversorgung 
beleuchtet und Tipps zur 
Planung und Realisierung 
gegeben. Zusätzlich bietet 
die ECOCAMPING Fachin-
formation einen Markt-
überblick branchenübli-
cher Anbieter von Strom-
ver te i le rn  und 
Bezahlsystemen. 
Bei Interesse an der Fach-
information wenden Sie 
sich bitte an info@ecocam-
ping.net.  ECOCAMPING 
Teilnehmern wird sie per 
E-Mail zugesendet. Zusätz-
lich können Teilnehmer die 
Fachinformation im inter-
nen Nutzerbereich auf 
www.ecocamping.net her-
unterladen.
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Maßvariable Waschrinne
Kindergärten, sondern auch 
in der Industrie, in Sportstät-
ten oder im medizinischen 
Bereich, z.B. als Armbad, 
finden die Waschrinnen Ver-
wendung. Zu den Rinnen 
kann ein gerader oder halb-
runder Abschluss 
gewählt werden.

Für die Montage 
der Waschrinnen-
elemente sind 
Winkelkonsolen 
mit Auflagetellern 
zu empfehlen. Die-
se lassen einen 
individuellen Hö-
henausgleich zu.

Das Waschrinnenkonzept 
ist so entwickelt worden, 
dass sowohl Architekten 
und Planer als auch verar-
beitende Betriebe (Schrei-
nereien, Tischlereien, In-
nenausbauer) speziell auf 
die vorhandene Raumsitu-
ation zugeschnittene 
Waschplatzlösungen pla-
nen und anbieten können. 
Durch die flexible Länge 
lassen sich komplette Ni-
schen, aber auch freiste-
hende Wände in den opti-
malen Längen mit fugenlo-
sen Waschplätzen 
ausstatten. Die Waschrin-
ne kann in Verbindung mit 

dem Varicor®-Platten-
material fugenlos als Einzel-
anlage, aber auch zu Reihen-
anlagen von mehreren Me-
tern verbaut werden.

Besonders in Sanitärgebäu-
den mit Gästen unterschied-
licher Altersstruktur besteht 
die Erfordernis unterschiedli-
cher Einbauhöhen. Dieser 
kann mit dem Stufenrinnen-
element nachgekommen 
werden. Durch den Einbau 
einer Staustufe am oberen 
Rinnenelement können auch 
pädagogische Zielsetzungen 
verfolgt werden. Aber nicht 
nur in Sanitärgebäuden und 

Information:

VARICOR GmbH
76571Gaggenau
Telefon: 07225/9739-0
info@varicor.de
www.varicor.com

Dächer unter Strom
Elektrische Leckortung mit chirurgischer Präzision

Philipp Göhler ist Fachmann 
für Leckageortung beim Un-
ternehmen re-natur. Mithilfe 
des Elektro-Impuls-Verfah-
rens macht er selbst kleins-
te Leckstellen in der Abdich-
tung von Flachdächern aus-
findig, ohne hierfür 
Dachbegrünungen, Terras-
sen oder Kiesaufschüttun-
gen entfernen zu müssen.
Mit ein wenig Phantasie 
könnte man Philipp Göhler 
als Facharzt für verwundete 
Flachdächer bezeichnen. 
Denn der Geschäftsführer 
des auf Dachbegrünungen 

spezialisierten Unterneh-
mens re-natur sorgt nicht nur 
für die Gestaltung grüner Oa-
sen in luftiger Höhe, sondern 
schreitet auch dann zur Tat, 
wenn die Abdichtungsfolie 
im Fundament eines Gründa-
ches verletzt ist. „Lecks in 
Dachabdichtungen bemer-
ken die Bewohner von Häu-
sern immer erst dann, wenn 
es zu spät ist, also wenn ih-
nen das vom Dach eindrin-
gende Wasser quasi auf den 
Kopf tropft“, weiß der Exper-
te Göhler. Ist das Loch in der 
Folie erst einmal da, gilt es, 

schnell zu handeln. Hier ist 
Göhler der richtige Mann für 
komplizierte Fälle.

Die Leckortung mit bloßen 
Auge
Denn ein Leck zu finden und 
zu reparieren, ist insbeson-
dere bei begrünten oder als 
Terrasse genutzten Flachdä-
chern eine Herausforderung: 
„Die Löcher in der Folie sind 
in den meisten Fällen mit 
bloßem Auge nicht zu erken-
nen. Eine mechanische Su-
che ist somit von Vornherein 
nicht besonders aussichts-
reich. Hinzu kommt, dass es 
mit horrenden Kosten und 
einem hohen zeitlichen Auf-
wand verbunden ist, die 
Dachbegrünungen und wei-
teren Dachaufbauten abzu-
tragen und später wieder 
herzurichten“, sagt Göhler. 
Häufig, so der Fachmann 
weiter, würde die Dachhaut 
außerdem beim Entfernen 
von Auflastungen zusätzlich 
verletzt. „Man macht die Sa-
che somit eher schlimmer, 
als besser“, sagt Göhler.
Das Elektro-Impuls-Verfahren
Bei der Suche nach einer 
Lösung half Philipp Göhler 
und seinen Kollegen der Ein-
zug der Messelektronik in 

die Leckageortung. Göhler 
ließ sich als Fachmann für 
das so genannte Elektro-Im-
puls-Verfahrens ausbilden – 
eine Methode, mit der selbst 
kleinste Löcher oder Risse 
in Dachabdichtungen punkt-
genau und schnell ausfindig 
gemacht werden können. Ein 
weiterer Vorteil: Auflastun-
gen auf dem Dach, wie zum 
Beispiel Dachbegrünungen, 
Terrassen oder Kiesauf-
schüttungen, stellen für die-
ses Messverfahren kein Hin-
dernis dar und müssen so-
mit nicht aufwendig 
abgetragen werden. 
„Das Prinzip des Elektro-Im-
puls-Verfahrens ist relativ 
einfach und macht sich die 
Tatsache zunutze, dass 
Strom immer den Kontakt 
zur Erde sucht“, erklärt Phil-
ipp Göhler und zeigt, wie er 
den natürlichen Lauf des 
Stroms bei der Leckageor-
tung für sich arbeiten lässt: 
Zu Beginn seiner Suchaktion 
auf einem Flachdach mit 
Dachbegrünung kreist er die 
zu untersuchende Dachflä-
che mit einer Ringleitung 
ein, die aus einem Weide-
zaundraht besteht. Das Ka-
bel wird mit dem Minuspol 
eines Impulsgenerators ver-
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www.berliner-seilfabrik.com

650,29 €

pro Monat*

* bei einer Laufzeit von 48 Monaten (Bonität vorausgesetzt), 
Finanzierungsbeispiel über die IKB.

Gern unterbreiten wir Ihnen ein unverbindliches Angebot. 
Bitte sprechen Sie uns an (Telefon: 030/414724-23).

bunden. Nun greift Göhler 
zum Wasserschlauch und 
benetzt das gesamte Dach 
mit Wasser. Wenn er an-
schließend den Generator in 
Betrieb nimmt, sendet die-
ser einen 40 V Gleichstro-
mimpuls auf die Dachfläche 
und die darunterliegende Ab-
dichtung. Da das Dach zuvor 
angefeuchtet wurde, leitet 
das Wasser die Stromimpul-
se gleichmäßig über das ge-
samte Dach. 
Mit speziellen Messstäben 
kann Göhler nun das Dach 
abgehen und den Weg des 
Stroms verfolgen. Dieser 
strebt geradewegs zum Leck 
in der Abdichtungsfolie, wo 
er austritt und gemäß seiner 
natürlichen Eigenschaft über 
einen Erdleiter in Richtung 
Erdreich fließt. Als Erdleiter 
fungieren stromleitende Ma-
terialien wie Beton und Tra-
pezblech, die in nahezu jeder 
Dachkonstruktion verbaut 
sind und stets eine Verbin-
dung zur Erde haben. „Ich 
messe mit meinen Sonden 
die Impulsstärke und den 
Widerstand. Dort, wo der Im-
puls und der Widerstand am 
Schwächsten sind, befindet 
sich die Austrittstelle des 
Impulses, also das Leck. Ich 
taste mich somit mithilfe 
des Elektro-Impuls-Verfah-
rens punktgenau an das 
Loch in der Abdichtung her-
an“, erläutert der Experte. 
Was dann folgt, entspricht 
erneut dem Vergleich mit ei-
nem routinierten medizini-
schen Eingriff: Wie ein Chir-
urg entfernt Philipp Göhler 
die Materialien auf dem 
Dach zentimetergenau an 
der Stelle, wo er die Leckage 
lokalisiert hat, und tastet 
sich bis zur Abdichtung vor. 
Nun kann er schnell und pro-
blemlos das Leck ausbes-
sern und anschließend das 
Dach in seinen ursprüngli-
chen Zustand versetzen. 
„Das ist sozusagen wie bei 
einer Endoskopie. Alles ver-
läuft schnell und zielgerich-
tet, und im Anschluss blei-
ben kaum Spuren zurück“, 
sagt Göhler.

insekten- oder 
menschgemacht
Im Zuge seiner Operation 
am Dach diagnostiziert Phil-
ipp Göhler dann auch gleich 
die Ursachen des Lecks. 

Diese sind eigentlich immer 
mensch- oder insektenge-
macht. Nicht selten verursa-
chen die Hausbesitzer oder 
Handwerker die Löcher in 
der Abdichtung, wenn sie 
zum Beispiel Abzugs- oder 
Kühleinrichtungen auf dem 
Dach installieren oder von 
unten zu tiefe Löcher in die 
Decke bohren. Oft sind aber 
auch Schädlinge verantwort-
lich. So wird in Dachstühlen 
häufig Holz von Bäumen ver-
arbeitet, die vor ihrer Fällung 
von Holzwespen zur Eiablage 
genutzt wurden. Zwei bis 
sechs Jahre dauert es bei 
der Familie der Holzwespen, 
bis sich aus den Eiern die 
Larven und schließlich die 
erwachsenen Wespen entwi-
ckeln. Die geschlüpften 
Holzwespen bahnen sich 
dann ihren Weg ins Freie und 
lassen sich hierbei nicht 
durch auf dem Holz auflie-
gende Materialien abhalten. 
Dachpappe, Abdichtungsfoli-
en und selbst dünne Bleible-
che  werden kurz entschlos-
sen durchgenagt. Ein Leck 
im Dach, durch das früher 
oder später Feuchtigkeit ins 
Hausinnere eindringt, ist da 
vorprogrammiert. Ähnliche 
Szenarien verursachen auch 
andere Holzschädlinge wie 
der Hausbock, der seine Eier 
nicht nur im Frischholz von 
Wäldern, sondern auch gern 
in Gebäuden, und hier insbe-
sondere im Dachstuhl ab-
legt. 
Zu tun gebe es für ihn auf 
jeden Fall genug, sagt Phil-
ipp Göhler. Nicht viele Fir-
men seien in Deutschland 
auf die Leckageortung in be-
bauten oder begrünten 
Flachdächern spezialisiert. 
Daher erstreckt sich Göhlers 
Einsatzbereich inzwischen 
auf das gesamte Bundesge-
biet. Beauftragt wird er zu-
meist von Dachdeckerfirmen 
und Zimmereien. Denn der 
Trend, Dächer intensiv oder 
extensiv zu begrünen, ist in 
Deutschland – aus guten 
Gründen - ungebrochen. 

Information: 
re-natur GmbH 
24601 Ruhwinkel,                    
Tel: 04323-90100 
Leckortung@re-natur.de
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CAMPINGPLÄTZE ZU
KAUFEN GESUCHT

•  Wir sind ein Immobilienbüro und spezialisiert 
auf die Vermittlung von Campingplätzen in 
Deutschland und den BeNeLux-Staaten.

•  Haben Sie vor Ihren Campingplatz zu 
 verkaufen oder zu verpachten?

•  Wir suchen laufend Campingplätze für 
 deutsche und niederländische Kunden.

•  Bitte rufen Sie uns an, mailen oder schreiben 
Sie uns.

•  Auch in 2014 haben wir wieder manchen  
Campingplatz erfolgreich verkauft.

•  Sie können sich auf unsere Diskretion 
 verlassen.

Makelaardij Gebbing
Holterweg 118 · NL 7003 DR Doetinchem

Tel.: 0031-314-363795 · Fax: 0031-314-378478
h.gebbing@gebbing.nl · www.campingplatz-verkaufen.de

Saunen und Staunen
Das Wellness-Projekt im Alf-
see Ferien- und Erholungs-
park hat nun einen Namen: 
Voraussichtlich ab Anfang 
Dezember wird das „Alfen 
Saunaland – eine Zeitreise 
in eine sagenhafte Wellness-
Welt“  für die Besucher ge-
öffnet sein. Der Name leitet 
sich indes nicht nur von der 
offensichtlichen Parallele 
zum Alfsee ab, sondern zi-

tiert auch elfenartige Wesen 
der germanischen Mytholo-
gie. Bei einem Besuch des 
Alfen Saunalands werden 
Gäste von einer Alfe durch 
das Gelände geführt. Die 
gesamte Anlage ist im Ger-
manen-Stil gestaltet und bie-
tet doch jeglichen Komfort. 
Jahrzehnte alte, vom Wetter 
gezeichnete, grobe Rundhöl-
zer, raue Steine und eine 

mystische Feuerstelle – Das 
Alfen Saunaland wird seine 
Gäste mit einer ganz beson-
deren Atmosphäre begrü-
ßen. Umgeben von einer 
Wallanlage und eingepasst 
in Landschaft und Natur ist 
die Wellness-Anlage einem 
germanischen Dorf nach-
empfunden. Besucher erwar-
tet dort beispielsweise eine 
Erd-Sauna, die unter freiem 
Himmel gebaut wird. Sie gilt 
als Ursprung der Sauna 
überhaupt und war bereits 
den Germanen bekannt. 
Durch die kühlende Wirkung 
der Erde, können hier auch 
hohe Temperaturen als an-
genehm empfunden werden. 
Wer empfindlicher ist, bringt 
in der Kräuter-Sauna seinen 
Kreislauf in Schwung. Diese 
Sauna-Variante empfängt die 
Gäste mit niedrigeren Tem-
peraturen. Nach dem Sau-
nieren steht ein erfrischen-
der Schwimmteich im Au-
ßenbereich zur Verfügung, 
dem mit klarem kühlendem 
Wasser eine besonders 
wohltuende Wirkung nachge-
sagt wird. Eine weitere Erho-
lungsmöglichkeit bietet die 
mystische Salzgrotte, die die 
Atemwege befreit und wieder 
tief durchatmen lässt. Zu-
dem lädt ein Schwimmbe-
cken ein, unter Anderem ver-
ziert mit hölzernen Rudern 
im germanischen Stil, seine 
Runden im Wasser zu dre-
hen. Das Ganze wird durch 
passende Angebote für Mas-
sage und Kosmetik abgerun-
det. Hinzu kommt ein einla-
dendes Bistro mit Terrasse. 
Den Besuchern wird die 
Möglichkeit gegeben, die 
germanische Lebensweise 
von einer neuen Seite ken-
nenzulernen und zu erleben 
und in den natürlichen Quel-
len eine ganz besondere 
Ruhe, weit weg vom Alltag, 
zu finden. Weitere Informati-
onen: www.alfsee.de.
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